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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
urch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
ſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An

eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahnteſtellen
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II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Dounerstag den 22 Oktober 1896
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Vanuernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Kalkeſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Knudolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſlunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

zu Halle a Hungsblakt des Magiſtraks
mFerrrertungerezirre Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delihzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Srekreis

Merſehurg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der

Die heutige Nummer minfaßt 10 Seiten

Zum Fall Hrüſewitz
Halle 21 Oktober

Der an ſich tief beklagenswerthe Karlsruher Fall iſt wie wir
bereits in der vorigen Nummer mittheilten in eine andere Be

cdtzg gerückt Bisher lagen nur ſolche Meldungen vor welche
en Zelkühen von privater Seite zugegangen waren dieſe Berichte
angen ſo glaubhaft daß man keinen Grund hatte Zweifel in ihre
Zahrheit zu ſetzen und weil man ſie allgemein für wahr hielt

war die Entrüſtung über den Fall ebenſo erklärlich wie allgemein
Jetzt kommen nun von zwei Seiten zugleich Mittheilungen

welche den Fall denn doch ganz anders darſtellen und wenn dieſe
Mittheilungen zutreffend ſind ſo wird man den niedergeſtochenen

Siepmann zwar noch immer beklagen aber ſich doch des Gedankens
nicht erwehren können daß er ſein Schickſal in mindeſtens leicht
fertiger Weiſe ſelber geradezu herausgefordert hat

Die Darſtellung v Jung Stilling s iſt bereits in der vorigen
Nummer mitgetheilt worden der Genannte hat unter Eid aus
er er habe in dem fortgeſetzt oſtentativ heraus
ordernden Benehmen Siepmann s eine abſichtliche Be

leidigung des Lieutenants v Brüſewitz geſehen zu der Letzterer
nicht den geringſten Anlaß bot

Dieſe Ausſage iſt für Siepmann außerordentlich belaſtend und
läßt die That des Offiziers in weit milderem Lichte erſcheinen

Noch ausführlicher als der genannte Zeuge läßt ſich das
Kommando des 109 GrenadierRegiments bei welchem v Bruſewitz
ſteht aus Dieſe Auslaſſung ſtützt ſich auf die Ausſagen welche

der Lieutenant v i ferner der ſchon erwähnte Jung Stilling
ſowie ein Maler und ein
haben und hat folgenden Wortlaut

v Brüſewitz ſaß mit v JungStilling zuſammen im kleinen Zimmer
des Tannhäuſer gleich rechts vom Eingange an der Karlſtraße Zwei
Herren mit zwei Damen traten ein der eine nimmt einen Stuhl des
Nebentiſches reißt ihn gegen den Stuhl auf dem v Brüſewitz
ſaß zurück und wirft ſich ſo auf ihn daß v Brüſewitz zur Seite ge
ſtoßen wird und ſich mit den Worten umdreht Nun was iſt denn
los Da der Mann ohne ſich zu entſchuldigen und ohne auch nur im
geringſten Platz zu machen und ſogar auf die wiederholte Aufforderung
hin ſich zu entſchuldigen eine freche Antwort gegeben hat ein Zeuge
will gehört haben Das iſt eine Unverſchämtheit ohne vorzurücken in
recht oſtentativer Weiſe gegen v Brüſewitz zu zurückgelehnt ſitzen
bleibt läßt letzterer den Wirth Kritſch holen und verlangt von dieſem
daß der Mann Mechaniker Siepmann aus dem Lokal ausgewieſen werde
Der Wirth macht leere Entſchuldigungen und weigert ſich dem Erſuchen
nachzukommen Darauf tritt Ruhe ein v Brüſewitz ſagt in der Er
wartung daß Siepmann allmählich von ſelbſt zur Beſinnung kommen und
ſich entſchuldigen werde kein Wort Siepmann ſteht auf und geht hinaus
Unterdeſſen rücken die Genoſſen Siepmann s um einen neuen Zuſammen
ſtoß zu vermeiden ſämmtliche Stühle an die andere Seite des Tiſches
Siepmann kommt zurück nimmt einen der Stühle wirft ihn wieder
gegen den Stuhl von v Brüſewitz und legt ſich ſo mit Hüften
feſt und zurückgebogen darauf daß v Brüſewitz gezwungen iſt
ſich gegen den Tiſch vorzuneigen v Brüſewitz bleibt in dieſer Haltung
etwa zehn Minuten ſitzen läßt nochmals den Wirth holen der jedoch nicht
kommt tritt dann nachdem er dem Mann ruhig etwas geſagt hatte
vor ihn und ſagt laut Jch bin der Lieutenant v Brüſewitz vom badiſchen

Friſeur Alles Augenzeugen gemacht

Leib GrenadierRegiment und kann von Jhnen verlangen daß Sie
mich um Entſchuldigung bitten Bitte bitten Sie mich um Ent
ſchuldigung Siepmann bleibt ſitzen und ſchreit von Brüſewitz
der dieſe Worte im ruhigſten höflichſten Tone geſprochen haben ſoll an
Jch verbitte mir dieſen Ton von Jhnen v Brüſewitz ſagt ruhig
Sie haben ſich nichts zu verbitten Sie wiſſen wer ich bin ich erſuche

Sie mich um Entſchuldigung zu bitten Wollen Sie mich um Ent
ſchuldigung bitten Ja oder Nein Siepmann dreht ihm mit dem
Stuhle halb den Rücken zu und ſagt dabei Es wird Jhnen auch
genügen wenn ich Jhnen keine Antwort gebe Daraufßhin tritt v Brüſe
witz einige Schritte rückwärts und hebt den gezogenen Säbel ſcheinbar zum
Schlag Der Wirth und vermuthlich ein Kellner fallen ihm in den Arm
Siepmann und ſeine drei Begleiter benutzen den Augenblick das Lokal zu
verlaſſen v Brüſewitz ſagt halb zum Publikum halb zu Stilling ge
wandt Nun kann ich meinen Abſchied nehmen oder mir eine Kugel vor
den Kopf ſchießen, zieht ſeinen Mantel an und verläßt ruhig das Lokal
An der Thüre holt ihn ein ihm unbekannter Civiliſt ein und theilt ihm
mit daß ſich der Mann noch im Hofe befinde Ein an der Thüre
ſtehender Schutzmann verneint die Frage ob jemand das Lokal verlaſſen
worauf v Brüſewitz durch das Thor der Kaiſerſtraße in den Hof eintritt
Siepmann am Abort ſtehen und ſofort die Flucht ergreifen ſieht v Brüſe
witz holt Siepmann in dem mit Glas bedeckten Raume ein als ſich Siep
mann gegen v Brüſewitz umwendet und den Arm zur Abwehr oder zum
Schlag erhebt ſtößt ihm dieſer den Säbel in die Seite ſo daß Siepmann
ſofort zuſammenbricht v Brüſewitz begiebt ſich in den vorderen Raum
des Cafés während Siepmann in ein Zimmer verbracht wird und er
wartet dort umgeben von vielem Publikum die Antwort auf ſeine Anfrage
nach dem Beſinden des Verletzten Um 1 Uhr 15 Minuten verſchied Siep
mann Die bisherigen ſämmtlichen Zeugen ſagen übereinſtimmend aus
daß v Brüſewitz kein verletzendes Wort geſagt während Siep
mann s Abſicht den Offizier in der roheſten Weiſe zu beleidigen nicht
nur aus den Handlungen und ſeinen Worten ſondern auch aus dem Ton
ſeiner Antworten hervorging

Lange dürfte es jedenfalls nicht mehr dauern bis es ſich
herausſtellt welche Darſtellung über den Vorfall die größere Glaub
würdigkeit verdient Iſt die Darſtellung des Regimentskommandos
richtig ſo iſt Siepmann nicht nur der provozirende ſondern der
oſtentativ provozirende und abſichtlich beleidigende Theil geweſen
und ſein Betragen verdient eine Bezeichnung die man mit Rückſicht
auf einen Todten lieber unterdrückt Der Lieutenant hätte ſich
trotz Alledem als Siepmann ihm auf dem Hofe wehrlos gegenüber
ſtand und ihn um Verzeihung bat nicht dazu hinreißen laſſen
ſollen den tödtlichen Streich zu führen ſondern den Störenfried am
Kragen packen und ihn dazu nöthigen nunmehr im Reſtaurations
lokal öffentlich Abbitte zu leiſten Erinnert man ſich des Falles
Kirchhoff wo ein Redakteur die Ehre der Tochter des Generals
völlig unmotivirter Weiſe in ſchmutzigſter Weiſe beſudelte ſo wird
man nur den dringenden Wunſch ausſprechen dürfen daß die bürger
lichen Kreiſe ſich aller ungerechtfertigter Provokationen von Militär
perſonen enthalten Beide Theile ſollten ſich beſtreben allen

und Konflikten ſo weit wie möglich aus dem Wege
zu gehen

Politiſche Leberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin verweilten heute in Wiesbaden und
empfingen im Schloſſe den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn einem Satze war Marcella aus dem Bette geſprungen

und packte die Weinende unſanft bei der Schulter
Alberne Närrin ſo heule doch nicht und ſprich Glaubſt

Du ich hätte Luſt mich von ſolch einer dummen Perſon auf
die Folter ſpannen zu laſſen Heraus mit der Sprache was
iſt s mit dem Fürſten

Die Geſcholtene hatte ſich ſchnell gefaßt und ſchleuderte
J Gebieterin einen ergrimmten Blick zu indem ſie höhniſch
agte

Madame brauchen unſereins nicht ſo zu maltraitiren
Noch iſt s nicht alle Tage Abend und wer heute hoch ſteht
der fällt Morgen vielleicht gar tief

Sprich ich befehle es Dir ſchrie die Berlotti außer

Wie Madame befehlen klang es ſpöttiſch zurück Der
Lakai vom Schloß brachte die Nachricht mit daß Se Durch
laucht der Fürſt heute Nacht vom Schlage getroffen worden
ſei Der Kammerdiener fand ſeinen hohen Herrn heute Morgen
todt und kalt in ſeinem Bette

Ein gellender gräßlicher Schrei hallte durch das Schlaf
emach und kraftlos wie ein gefällter Baum ſtürzte die hohe

auengeſtalt ohnmächtig zur Erde nieder

Glückliches Wiederfinden
Seit einer ganzen Woche regnete es in Jſchl ununter

brochen ſo daß auch nicht der geringſte Lichtblick nach der
Alpenkette frei wurde Grau war der Himmel grau die Gegend
So ein echter richtiger Jſchler Regen dauert oft vierzehn Tage
und das wußten Einheimiſche wie Fremde ſehr wohl deshalb
half auch kein Schelten Stöhnen und nach dem Barometer

Schauen

Humor hingenommen und ertragen werden Jrgend einem
gar zu ungeduldigen Sommerfriſchler wurde dann gelegentlich
zum Troſte die kleine Anekdote erzählt von einem Engländer
der ſeinen Hotel Wirth mit ſpöttiſcher Miene fragte Regnet
es denn in Jſchl immer und darauf die erbauliche Antwort
erhalten haben ſoll O nein mein Herr zuweilen ſchneit es
auch

Die letzte Hälfte des Juli des Jahres 1893 aber konnte
die Reiſenden wirklich in helle Verzweiflung bringen Jn
waſſerdichten Regenmänteln und hohen Ueberſchuhen watete
man durch die ſchönen Anlagen des Kurgartens und wer
friſche Luft ſchnappen wollte der bewaffnete ſich mit einem
handfeſten Gebirgsſtock und Regenſchirm und erging ſeine im
Zimmer ſteif gewordenen Gliedmaßen auf dem ſonſt ſo reizenden
jetzt durchgeweichten Wege gegen Laufen hin

Zu den Wenigen die Wind und Wetter tapfer trotzten ge
hörte Profeſſor von Marbach welcher ſich mit ſeiner Schweſter
ſeit mehreren Tagen in Jſchl befand und in dem prächtig ge
legenen den ganzen Ort beherrſchenden Hotel Bauer Wohn
ung genommen hatte

Fräulein Malwine war den ganzen Winter über recht
leidend geweſen und der Arzt hatte ihr zur Stärkung der an
gegriffenen Nerven Höhenluft verordnet Der alten Dame
Krankheit beſtand auch eigentlich nur aus einer Art müder
Apathie und Schwermuth was mit Rückſicht auf ihre frühere
Lebendigkeit und Lebensluſt den ſonderbaren Zuſtand recht be
ängſtigend erſcheinen maächte Willenlos wie ein hilfloſes Kind
ließ ſie ſich daher auch von dem Bruder nach Jſchl führen
allein das anhaltend ſchlechte Wetter trug nicht dazu bei die
Leidende aufzuheitern

Meiſt ſaß ſie das unvermeidliche Strickzeug in den Händen
l am geöffneten Fenſter ihres nach der breiten von ſchönen

Bäumen beſchatteten Hotel Terraſſe führenden Salons und

re

Dieſes Mißgeſchick mußte mit Faſſung und leidlichem

Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
e

Zu den Kaiſerbeſuchen in Darmſtadt und Wies
baden ſchreibt die Frankfurter Dieſe Begegnungen ſind
ſelbſtverſtändlich Familienbeſuche und nur wenn ſie unterblieben
wären hätte man ſich darüber verwundern können wie es auch
auffällig geweſen wäre wenn der gegenwärtige Leiter des ruſſiſchen
auswärtigen Amtes Herr Schiſchkin durch Berlin gefahren
wäre ohne den deutſchen Reichskanzler oder den Staatsſekretär des
Aeußern aufzuſuchen Eine beſondere politiſche Bedeutung iſt all
dieſen Beſuchen nicht beizumeſſen und ganz verfehlt iſt es ſie ſo zu
deuten als ob es ſich um eine Art Gegenkundgebung gegen die
ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungsfeſte handele Der Kaiſer von
Rußland hat durch ſeine Worte und Handlungen wiederholt be
wieſen daß ſeine Beſuche in Wien und Breslau lediglich als Aus
druck ſeines Wunſches mit den Nachbarn freundſchaftliche und
korrekte Beziehungen zu unterhalten anzuſehen ſeien während der
Beſuch in Paris den Verbündeten galt und als demonſtrative
Bekräftigung eines ſchon ſeit einigen Jahren beſtehenden Verhält
niſſes angeſehen werden ſollte Hieran kann durch die Familien
beſuche in Darmſtadt und Wiesbaden Nichts geändert werden
Die Norddeutſche ſchreibt Das Zuſammentreffen des Beſuches
Sr Majeſtät des Kaiſers von Rußland iu Darmſtadt und des
Aufenthaltes Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers in Wiesbaden
hat naturgemäß zu einer Begrüßung der beiden Monarchen ge
führt welche frei von allem offiziellen Ceremoniell lediglich den
Charakter der Jntimität bewahrte wie ſie der traditionellen
Freundſchaft und den nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen der
beiden Herrſcher entſpricht Der offizielle Gegen beſuch unſerer
Majeſtäten bei den kaiſerlichen Herrſchaften in Rußland iſt wie
wir hören für den Beginn des nächſten Sommers verabredet

Der Kaiſer von Rußland Großfürſt Sergius und
der Großherzog von Heſſen trafen heute Mittag um 12 Uhr
von Darmſtadt kommend in Wiesbaden ein Kaiſer Wilhelm
in ruſſiſcher Uniform war am Bahnhof Der Zar trug preußiſche
Uniform Beide Kaiſer küßten ſich wiederholt Die Herrſchaften
fuhren in s Schloß zur Tafel Mittags um 2 Uhr erfolgte die
Rückreiſe Eine hochſtehende Perſon die an der Tafel im Schloſſe
theilnahm verſicherte einem Zeitungskorreſpondenten daß ſie die
beiden Majeſtäten noch nie ſo herzlich mit einander habe verkehren
ſehen wie heute dieſe innige Harmonie habe ſich namentlich bei
der Tafel gezeigt Auf die Frage des Korreſpondenten ob man
der heutigen Zuſammenkunft eine politiſche Bedeutung beimeſſen
dürfe antwortete der hohe ruſſiſche Würdenträger Wenn der
Beſuch auch nur ein Familienbeſuch war ſo bedeutet er doch
Frieden Frieden Frieden

Der Breslauer Zarentoaſt ſcheint noch ein inter
eſſantes Nachſpiel erhalten zu ſollen Bekanntlich wurde zunächſt
die Verſion durch den Telegraphen verbreitet Jch bin von
denſelben Geſinnungen beſeelt wie mein Vater Jn einem
hieſigen Blatte war nun behauptet worden dieſe falſche Wieder
gabe des Toc rühre von dem Oberhofmarſchall Grafen Eulen
burg her Darauf hin ſind die nach Breslau entſandt geweſenen
Manöver Berichterſtatter v Lützow und Leckert Larſen ver
haftet worden Erſterer iſt inzwiſchen vorläufig auf freien Fuß
geſetzt worden Seit 8 Tagen finden Vernehmungen ſtatt um die
Quelle feſtzuſtellen aus der die Nachrichten ſtammen Nicht nur
Graf Eulenburg ſelbſt ſondern auch die leitenden Regierungskreiſe

e r R c n I tblickte trübe ſinnend nach den in dichte ſchwere Wolkenſchichten
gehüllten Bergen hin Unermüdlich ſorgte der Profeſſor dafür
den Aufenthalt in Jſchl recht angenehm zu machen Große
Glasſchalen mit friſchen Alpenroſen und ſüß duftenden
Cyklamen gefüllt die er ungeachtet der ungünſtigen
Witterung eigenhändigſt gepflückt hatte ſtanden um ſie her
Er las ihr vor und erzählte heitere Scherze und Anekdoten
die er gelegentlich an der table höte vernommen hatte

Ja ja der alte Herr wußte nur zu wohl was der
Schweſter Gemüth niederdrückte und worunter ſie ſchon ſeit
vielen Monaten ſchmerzlich litt Es war die Sehnſucht nach
der Sonnenblume in deren ſtrahlenden Augen und kindlich
reinem Herzen ſie endlich einen befriedigenden Lebenszweck
zu finden gemeint und dieſer Lebenszweck dieſes Glück war
Fräulein Malwine plötzlich ſo grauſam wieder entriſſen worden
Es genügte ihr nicht für den Bruder allein zu ſorgen in ihrem
opferwilligen Sinne verlangte es ſie jemanden zu haben für
den ſie von früh bis ſpät zu denken und ſchaffen vermochte
Solange Jſanami bei den Geſchwiſtern zu Beſuch geweilt da
hatten gerade die gegen die junge Fremde zu erfüllenden
Pflichten dem Geiſte des alten Fräuleins immer wieder erneute
Spannkraft verliehen

Nach deren Abreiſe war alles ſo ſtill und leer geworden
und von dieſem Moment an hatte Fräulein Malwine ein Ge
fühl als ſei ihre Perſon völlig überflüſſig und zwecklos in
der Welt

Die Liebe zu dem lieblichen Geſchöpfchen war mit dem
Denken und Sein der jetzt Vereinſamten ſo verwebt geweſen
daß die Trennung ven ihrem Liebling einen Riß in ihr ganzes
Daſein verurſacht hatte

Das geht nicht länger Malwine hatte der Profeſſor
eines Tages in ernſtem Tone geſagt Wir müſſen fort unter
Menſchen hier laufen wir noch Gefahr ein Paar griesgräm



Seile 2 Donnerstag
haben lebhaftes Jntereſſe daran die näheren Umſtände feſt
zuſtellen

Wißmann s Rücktritt gilt als ſicher Ueber einen
Nachfolger iſt noch Nichts bekannt alle derartigen Mittheilungen
beruhen auf Kombination Der Lok Anz will wiſſen Wißmann
werde zur Dispoſition des Reichskanzlers geſtellt mit der Weiter
führung der Geſchäfte werde Herr v Trotha betraut werden
Wißmann wird ſich in der Nähe von Berlin anſiedeln und der
Kolonialabtheilung ſeine Kräfte zur Verfügung ſtellen

Der Kolonialrath berieth heute Vormittag den Geſetz
entwurf betr die Wehrpflicht in den Schutzgebieten und nahm die
Vorſchläge im Sinne des Kriegsminiſteriums an Sodann wurde
die Frage betr die Erweiterung des Handels an der oſtafrikaniſchen
Küſte erörtert Die Regierung beabſichtigt zur Begünſtigung des
direkten Exports von den Kolonien nach dem Mutterlaude die
Zölle für die direkt von den Küſtenſtationen ausgeführten Waaren

vermindern Es wurde beſchloſſen von dieſer Maßnahme abzu
en

Gur Zwangsorganiſation der Jnnungen er
fahren die Münch Neueſt daß ſich die württemtbergiſche die
badiſche und die heſſiſche Regierung gegen den preußiſchen Entwurfausgeſprochen haben Die dateriſche Regierung ſcheine gleichfalls

dem Entwurfe abgeneigt zu ſein wolle aber der Majorität in der
Kammer entgegenkommen ſo daß die Freunde der Vorlage noch
glaubten Baiern ſei zu gewinnen

Um die Beleihung von Privatlägern der Zucker
fabriken unter ſteueramtlichem Mitverſchluß lagernden Zuckers zu
exleichtern ermächtigte der Finanzminiſter die Provinzial Steuer
behörden guch Privatbanken gegenüber die Mitwirkung der Steuer
beamten bei Ueberkragung des Pfandbeſitzes im gleichen Umfange
und unter denſelben Bedingungen zu geſtatten wie ſolche bereits
früher der Reichsbank gegenüber zugelaſſen ſind

Weimar 20 Oktober Der heutigen Sitzung des deutſchenGewerbekammertages wohnten Geheimer Kegierungerath

Wilhelmi vom Reichsamt des Jnnern ſowie Geheimer Regierungs
rath Slevogt und Oberbürgermeiſter Pabſt beide aus Weimar
bei Die Verſammlung erklärte ſich mit den Grundprinzipien des
Entwurfes der Handwerkerorganiſation auf der Baſis der
Zwangsinnung einverſtanden Dafür ſprachen ſich aus Bremen

hemnitz Dresden Hamburg Leipzig Lübeck München Plauen
Würzburg Weimar und Zittau dagegen Ludwigshafen Nürnberg
und Stuttgart

Ueber die Wirkungen der Bäckereiverordnung
werden auf Anregung des Reichsamts des Jnnern in allen Bundes
ſtaaten Erhebungen angeſtellt

Braunſchweig 20 Oktober Gegenüber der Behauptung
welfiſcher Blätter der Regent Prinz Albrecht habe zum Aufbau
der Burg Dankwarderode Geld aus ſeinen perſönlichen Mitteln
nicht gegeben veröffentlicht die General HofJntendantur eine Er
klärung des Jnhalts daß von den bisher für die Burg ausgegebenen
649 000 Mk der Regent 574000 Mk perſönlich gegeben habe

Montjoie 20 Oktober Bei der heute für den Wahlkreis
Schleiden Malmedy Montjoie ſtatttgehabten Landtagserſatz
wahl wurden insgeſammt 230 Stimmen abgegeben Dabei er
hielten Oberpfarrer Dr Pauli Centrum 117 und Bürger
meiſter a D Dr Würmeling Centrum 113 Stimmen Erſterer
iſt mithin gewählt

Wiesbaden 20 Oktober Der Kaiſer überſandte dem
Oberbürgermeiſter Dr v Jbell für den Sitzungsſaal des Magiſtrats
eine Wiedergabe des neueſten vom Kaiſer entworfenen und von
Profeſſor Knackfuß ausgeführten Gemäldes mit der eigenhändigen
Unterſchrift Der Stadt Wiesbaden zur Erinnerung 20 Okt 1896
Wilhelm Auch der Hoſtheater Jntendant Kammerherr v Hülſen
erhielt ein Exemplar dieſes Bildes

München 20 Oktober Reichskanzler Hohenlohe iſt nach
Schillingsfürſt abgereiſt

Frankreich
Paris 20 Oktober Der Kriegsminiſter General Billot

bekämpfte heute in der Budgetkommiſſion die meiſten Reduktions
vorſchläge unter Hinweis darauf daß das Budget für 1897
niedriger ſei als das vorhergehende Die Armee müſſe zummindeſten eine Friedensſtärke von 550 000 Mann haben Obwohl

er Anhänger einer Vereinigung der Direktionen der Artillerie und
der Genietruppe ſei ſo halte er dieſelbe doch bei dem gegenwärtigen
Stande der europäiſchen Lage für unmöglich Die Kommiſſion ver
tagte die Beſchlußfaſſung bis morgen Die ruſſiſche Botſchafterklärt formell die Blättermeldung von der Rückberufung des

Botſchafters Baron Mohrenheim für unbegründet es ſei
vollſtändig unrichtig daß der Baron dem Kaiſer Nikolaus abgerathen
habe nach Paris zu kommen

Boelgien
Brüſſel 20 Oktober Die Réforme veröffentlicht die

Grundzüge des Geſetzentwurfs betreffend die Reorganiſation
des Heeres welchen der Kriegsminiſter der Repräſentanten
kammer in der nächſten Tagung vorlegen wird Danach ſoll der

e e

liche Hypochonder zu werden Wir reiſen nach Jſchl Schweſter
Jch habe bereits Wohnung dort für uns beſtellt

Früher hätte Fräulein Malwine entſchieden dagegen pro
teſtirt jetzt war es ihr einerlei ob ſie daheim in der Villa
oder anderswo ihren ſchmerzlichen Gedanken nachhing Sie
merkte es auch nicht daß als ſie ſchon einige Tage im Hotel
Bauer wohnten der Profeſſor ſtets mit ängſtlicher Unruhe der
Poſt entgegenſah und das alte abgehärmte Geſicht der Schweſter
zuweilen ganz verſtohlen und geheimnißvoll lächelnd be
trachtete

Jch glaube Schweſter das Wetter ändert ſich denn die
Regenwürmer kommen auf die Erdoberfläche das iſt ein un
trügliches Zeichen mit dieſen Worten trat der Profeſſor eines
Nachmittags in den gemeinſamen Salon Würdeſt Du Dich
nicht zu einer kleinen Spazierfahrt enrſchließen Malwine Es
thut mir immer ſo leid Dich hier allein zurückzulaſſen

Und Du Was haſt Du heute vor Theo
Jch Nun ich muß gegen 6 Uhr nach dem Bahnhofe

da er zögerte da Bekannte von mir ankommen
die ich dort empfangen will

Bekannte O wie fatal ſeufzte Fräulein Malwine
ſchmerzlich auf Dieſe Leute werden uns nun gar keine Ruhe
mehr laſſen gewiß Partien werden arrangirt und man geht
uns den ganzen Tag nicht von der Seite

Wohl möglich Kindchen aber das freut mich ja gerade
für Dich Was mir nicht gelingt Dich aus Deiner einge
bildeten Hypochondrie und Schwermuth herauszurütteln das
gelingt vielleicht anderen

Du bringſt die fremden Menſchen

an

Ach Theo nein nein
doch nicht etwa in s Hotel hierher

Natürlich und ich werde Dich bitten ein nettes kleines
Souper beim Kellner zu beſtellen

In faſt jugendlicher Geſchäftigkeit lief der alte Herr zueinem in der Mitte des Salons ſtehenden runden Tiſche

Fortjetzung folgt

General Euzeiger für Halle und den Saalkreis
Militärdienſt ein perſönlicher ſein welcher mit gewiſſen Ausnahmen
vom 20 Lebensjahre beginnt und 12 Jahre dauert davon 8 Jahre
im aktiven Dienſt und 4 Jahre bei der Reſerve Die mittelloſen
Familien der unter der Fahne ſtehenden Soldaten ſollen eine hohe
Entſchädigung erhalten Die letzten vier der zwölf Milizklaſſen
ſollen in der Reſerve dienen und den öffentlichen Sicherheitsdienſt
ſowie den Dienſt in den Feſtungen verſehen Die Bürgergarde
mit Ausnahme der Spezialkorps wird aufgehoben Es ſoll eine
Kategorie von Freiwilligen eingeführt werden welche große Vor
theile genießen Das Jahreskontingent der Jnfanterie wird
21000 Mann betragen

Grofßßbritannien
London 20 Oktober Die Times ſagt in einer Be

ſprechung der Angriffe der deutſchen Preſſe welche ſich auf die
Mittheilung Lord Roſebery s daß England ſeit dem Jahre
1884 2600000 Quadratmeilen an Beſitzungen erworben habe
ſtützen die Erwerbung eines großen Theiles dieſer Gebiete ſei
England aufgezwungen worden weil ſich Deutſchland kopfüber auf
das Annektiren ſtürzte und ſie ſeien nur erfolgt um das zu ſichern
was England bereits beſaß Deutſchland habe Frankreich gezwungen
eine ähnliche Thätigkeit zu entfalten und Frankreich habe in der
ſelben Periode 2 Millionen Quadratmeilen Deutſchland über
eine Million erworben Die Deutſchen könnten nur lächerlich er
ſcheinen wenn ſie England Anſchuldigungen in s Geſicht ſchleudern
die ebenſo gerecht gegen ſie ſelber vorgebracht werden können Der
Dreibund würde heute wahrſcheinlich ſtärker ſein wenn Deutſchland
ſeine Partner uicht ſo häufig und in ſo grober Weiſe fühlen ließe
daß es von ihnen erwarte den deutſchen Jntereſſen zu dienen
während Deutſchland ſich das Recht vorbehalte mit den Outſiders
zu kokettiren

Orient
Kouſtantinopel 20 Oktober Jn Alexandrette meu

terten 700 auf ihre Abreiſe wartende Rekruten drangen in die
Häuſer und Gärten ein und plünderten Das franzöſiſche Kriegs
ſchiff Vautour iſt von Kreta zum Schutze der franzöſiſchen
Staatsangehörigen nach Alexandrette abgegangen Konſular
berichte aus Kharput ſtellen bezüglich der am 15 September in
Egin ſtattgehabten Unruhen feſt daß eine Tags vorher aus
Konſtantinopel eingetroffene Depeſche wonach die Armenier einen
Anſchlag planten und die in Folge deſſen getroffenen Maßnahmen
weſentlich zur Erregung der Mohamedaner beigetragen haben Von
den 1150 armeniſchen Häuſern in Egin ſind 980 total zerſtört und
ſämmtliche Häuſer ſind geplündert 2000 Armenier darunter 50
Frauen und Kinder wurden getödtet Der Frankf Ztg wird
emeldet Ein blutiges Ereigniß hat in Konſtantiuopel großeAufregung verurſacht Der reiche armeniſche Advokat Cololian

erhielt vor einer Woche eine Aufforderung des HintſchaKomités
400 Pfund zu zahlen andernfalls ihn der Tod erwarte Cololian
wandte ſich an die türkiſche Polizei die ihm rieth ſein Haus zu
verlaſſen Cololian ſiedelte Nachts auf eine Jnſel über während
in ſeinem Hauſe zwei bewaffnete türkiſche Poliziſten inſtallirt wurden
und außerdem Detektives auf das Eintreffen der Armenier warteten
Geſtern bei Sonnenuntergang wurde am Hausthor geklopft Die
Poliziſten öffneten und ſahen ſich vier Armeniern gegenüber die
ſie ungeſtüm zurückdrängten Darauf wurden beide Poliziſten im
Jnnern des Hauſes ermordet und ein herzukommender Detektiv
wurde tödtlich verwundet Von den Attentätern fehlt jede Spur

Kleine Chronik
Berlin 20 Oktober Einer der Mörder ergriffen Jn

der Perſon des 17 jährigen Schloſſerlehrlings Wilhelm Große iſt einer
der Mörder des Juſtizraths Levy ergriffen worden Er iſt geſtändig
und bezeichnet als Anſtifter und Mitthäter den noch nicht ergriffenen
früheren Schreiber Levys Namens Bruno Werner Dieſer iſt am
16 Februar 1880 in Berlin geboren alſo noch nicht 17 Jahre alt Er
war zwei Jahre lang bei Levy und iſt nach Weihnachten 1895 wegen
Veruntreuung entlaſſen worden Die Wohnung und die Gewohnheiten
der Familie Levy waren ihm bekannt ebenſo kannte er den Weg über den
Balkon in die Wohnung den er oſt ſelbſt zurückgelegt hat Die Kriminal
polizei iſt der Anſicht daß die Verbrecher es zunächſt auf die Erlangung
des Geldſchrankſchlüſſes abgeſehen hatten Werner wußte daß Levy die
Schlüſſel Nachts in ſeiner Beinkleidtaſche oder im Nachttiſch verwahrte
Vom Januar bis Mai 1896 war er Schreiber beim Rechtsanwalt Golde
in der Roßſtraße 2 und wurde dort gleichfalls wegen Veruntreuung ent
laſſen Nun wurde in der Nacht zum 10 ds Mts bei Golde ein Ein
bruch verübt bei dem die Thäter eben ſo wie bei Levy über die Gallerie
in die Wohnung gelangt ſind Werner war weiter in den Nagelſchen
Werken in der Gewerbeausſtellung und ſeit September in einem Drogen
geſchäft der Markgrafenſtraße thätig Dieſe letzte Stellung hat er plötzlich
unter dem Vorgeben verlaſſen daß er bei den Elektrizitätswerken Unter
kommen gefunden habe Seit dem 16 ds Mts iſt er in die mütterliche
Wohnung nicht mehr zurückgekehrt Wenn Werner wirklich in Frage
kommt ſo muß er zu den beiden Männern gehören die auf der Treppe
Schmiere geſtanden haben andernfalls hätte ihn das Levyſche Ehepaar

erkennen müſſen Einen Fang der von großer Wichtigkeit ſein dürfte
machte die Kriminalpolizei in Schöneberg Ein Berliner Schlächter
der während der Zeit des kleinen Belagerungszuſtandes wegen Uebertretung der Beſtimmungen über Schuwoſſen eine längere Freiheitsſtrafe

verbüßt hatte gab der Polizei Mittheilung davon daß er im Gefängniß
einen Menſchen kennen geiernt auf welchen die von einem der Mörder
gegebene Beſchreibung paſſe Dieſer Menſch verkehre jetzt in einer Gaſt
wirthſchaft in der Colonnenſtraße in Schöneberg Jn Begleitung des be
treffenden Schlächters fuhren mehrere Beamte nach Schöneberg und ſie
fanden in dem erwähnten Lokal nicht nur einen Mann mit einer blauen
Blouſe ſondern auch noch vier andere Perſonen von denen drei den
egebenen Beſchreibungen der anderen drei Thäter entſprechen Die vierſonen wurden ſiſtirt und da ſie nicht in der Lage waren ihr Alibi

nachzuweiſen in Haft genommen

Templin 20 Oktober Das große Loos Jn unſerer Stadt
wohin bekanntlich diesmal das große Loos der Preußiſchen Klaſſenlotterie
gefallen iſt geht der Gewinn in außerordentlich viele Theile die aber
dennoch groß genug ſind um in mancher armen Familie Freude einziehen
zu laſſen Die Lehrer der Stadt haben allein drei Zehntel des Looſes
geſpielt und alle mit Ausnahme von zweien haben Theil an dem Gewinn
es entfallen auf den Einzelnen 6000 bis 21 000 Mk Ein Zehntel wird
von drei Bahnarbeitern und ein Zehntel von einem Buchbinder und deſſen
Sohn geſpielt Die übrigen Gewinne vertheilen ſich auf die der Stadt
Templin benachbarten Dörfer Wilmersdorf Cloſterwalde 2c auch ein
Gaſtwirth in Pommern hat Theil an einem Gewinn ſowie ein Oberſt a D

Marienwerder 20 Oktober Drei Kinder erſtickt Die
Arbeiter Klaſſowskiſchen Eheleute in Janin bei Schöneck Weſtpreußen
waren zur Arbeit auf s Feld gegangen und hatten ihre drei Kinder einen
Knaben von ſechs Jahren und ein Zwillingspärchen im Alter von drei
Jahren allein in der Wohnung zurückgelaſſen Als die Eltern am Abend
nach Hanſe zurücktehrten fanden ſie ihre drei Kinder an Kohlendunſt der
ſich aus dem glimmenden Torfe entwickelt hatte erſtickt vor

Hirſchberg a d 20 Oktober Eine Feuersbrunſt wüthete
in dem benachbarten Dorfe Fröſſen Es ſind dabei abgebrannt die
Gehöfte der Gutsbeſitzer Kaſpar Unglaub und Martin Hoppert ſowie die
des Zimmermanns Wilhelm Süß und des Hundarbeiters Johann Knörn
ſchild Der Brand kam bei Unglaub aus Die Entſtehungsurſache iſt
noch unbekannt

Niederpo 20 Oktober Ein Linſengericht mit Schlange
wurde in dieſen Tagen in einer hieſigen Familie allerdings unfreiwillig
auf den Tiſch gebracht Das Gericht war auf offenem Herde auf welchem
Reiſigbündel verfeuert worden waren gekocht worden Als der Mann
ſeinen Teller füllen wollte bemerkte er anfangs zu ſeiner Freude daß
ein Aal in der Schüſſel war Da die Frau ſich jedoch nicht bewußt war
einen ſolchen gekocht zu haben unterſuchte ſie den Fund und entdeckte
daß es eine Swrnge war die vielleicht mit dem Reiſig in die Küche ge
bracht worden und in den Kochtopf gerathen war wo ſie ihren Tod fand

22 Oktober
Es ließ ſich nicht feſtſtellen ob es eine Giftſchlange oder nur eine Blind
ſchleiche geweſen war

Heiligenblut 20 Oktober Felsſtur Nächſt dem Göfnitzfall
ſtürzte eine Felswand zu Thal ſie zerſchmetterte einen ochwald ver
nichtete Grundſtücke und begrub den Göfnitzer Alpweg Weitere Felſen
ſtürze werden befürchtet

Wien 20 Oktober Gefälſchte Kontrolmarke Beim
Hauptſparkaſſenamte gelang es heute einem Unbekannten du Vor
weiſung einer gefälſchten Kontrolmarke auf einen eingereichten der
Firma Gebr Bergmann in Abweſenheit ihres hierzu berechtigten Vertreters
den Betrag von 12000 Fl zu erheben Wie die N Fr Pr mittheilt
wurde der Betrag vom Sparkaſſenamte darguf an die genannte Firma
ausgezahlt gen

Trieſt 20 Oktober Jugendlicher Mörder Der elfjährige
Volksſchüler Wilhelm Mangaſchi geſtand ſeine Großmutter die
Wittwe Salvazi in Gegenwart ſeines dreizehnjährigen Bruders Alfred mit
zwei Revolverſchüſſen ermordet zu haben Der Vater des jugendlichen
Mörders Kaufmann Mangaſchi ein gebürtiger Grieche jedoch engliſcher
ÜUnterthan wurde unter dem Verdacht daß er den Knaben an
ſtiſtet habe verhaftet und ebenſo die Köchin des Hauſes die Geliobte
des Kaufmanns

Rom 20 Oktober Verwüſtungen durch Hoch waſſer An
haltende Regengüſſe verurſachten neuerdings ein Steigen des Tiber der
in der letzten Nacht ſeinen höchſten Stand erreicht hat Heute früh wurde
ein leichtes Sinken des Waſſers gemeldet Stromaufwärts ſind die Felder
an der Straße nach Mentana ſtromabwärts an der Straße nach Oſtia
überſchwemmt Jn einem Landhauſe bei Monte Rotondo wurden
25 Bauern durch das Hochwaſſer abgeſchnitten Zu ihrer Befreiung ſind
Genietruppen abgegangen Laut Meldung aus CivitaVeechia riß die
hoch angeſchwollene Flora geſtern Abend die eiſerne Brücke zwiſchen
Montalto und Chiarone fort wodurch die Eiſenbahnverbindung unter
brochen iſt Jn Folge deſſen iſt heute früh dort kein Zug eingetroffen

Paris 20 Oktober Die Ratte in der Wiege, Eine Ratte
hat einem dreijährigen kranken Kinde das die Mutter einen Augenblick
allein gelaſſen um Arznei zu holen während der kurzen Zeit faſt das
ganze Fleiſch eines Armes abgenagt Als die Mutter in die Stube
zurückktam ſprang das Thier von der Wiege Der herbeigerufene Arzt
legte ſofort einen Verband an und hofft die Kleine dem Leben erhalten

u könnenm Madrid 20 Oktober Starker Schneefall Jn den Provinzen
Abila Segovia Teruel und Soria ſchneite es in den letzten Tagen Hier
ſank das Thermometer bis auf I Grad unter Null jedenfalls eine außer
ordentliche Erſcheinung für die erſte Hälfte des Oktober der ſich ſonſt hier
gerade durch ſein ſchönes mildes Wetter auszuzeichnen pflegt

rocken machen Hrot
Herr Morſh König der langjährige Kaſſirer des Vereins derCigarrentopfchen Samnmter zur Weihnachtsbeſcheerung

für arme Kinder macht uns über die bisherige ſegensreiche Wirkſam
keit deſſelben folgende intereſſante Mittheilungen Gegründet wurde der
Verein im Sommer 1876 von den Herren Sanitätsrath Dr Schlott
Oberlehrer Dr Günther Rechnungsrath Schmidt Hotelbeſitzer
Lüttig und Maurermeiſter Hildebrandt Zuerſt wurde an Vier
tiſchen das Kupfergeld zuweilen auch Nickel und Silbermünzen zum Beſten
der Waiſenkinder geſammelt Am 6 December 1876 konnten 21 Mk bei
der Spataſſe belegt werden Es waren auch Cigarrenſpitzen vorhanden
dieſe konnten aber da ſich keine Abnehmer fanden nicht verſilbert werden
Später wurde der Verkauf der Cigarrenſpitzen von Herrn M König
zweckentſprechend geſtaltet welcher auch am 28 Auguſt 1882 die geſammten
Kaſſenangelegenheiten übernahm Es ſei hier gleich bemerkt daß die
meiſten Sammler der Anſicht ſind ſie müßten weil das Geld zu Weih
nachten gebraucht wird ihren Vorrath auch erſt kurz vor Weihnachten ab
liefern Dadurch kommt es daß zu Weihnachten ſtets 1 bis 2 Centner
Cigarrenköpfchen vorräthig ſind die dann bis Ende März oder
April ausreichen während im Sommer Kunden mangels Vorraths
unbefriedigt fortgeſchickt werden müſſen Außer Cigarrenſpitzen werden
auch Cigarrenkiſtchen Cigarrenbänder Staniol Papierdüten und Brief
marken geſammelt ſelbſtverſtändlich auch Geld ſteis gern angenommen
Jn den Jahren 1882 bis 1887 wurden die meiſten Cigarrenſpitzen
geſammelt und auch verbraucht in dieſen Jahren wurden in Packeten
von je bezw 1 Pfund verkauft 3341 Pfd 354 Pfd 461 Pfd438 Pfd 440 Pfd und 3451 Pfd Ebenſo blühte auch das n
mit Kiſten von denſelben wurden in dem erwähnten Zeitraume verkauft
Stück 640 1238 962 1182 821 und 816 Das waren allerdings die
Glanzjahre des Vereins Seitdem ſind die Einnahmen mehr und mehr
heruntergegangen und wäre in den beſſeren Jahren nicht für ſchlechte
Zeiten geſpart dann hätte der Verein vielleicht in dieſem Jahre ſeine
Thätigkeit einſtellen müſſen Anfangs ſammelten neben dem Cigarrenköpfchen
Verein nur die Reichsfechtſchule und die Kriegervereine für ihre Waiſen
häuſer Jm Laufe der Zeit iſt das anders geworden jetzt ſammeln alle
möglichen Vereine für die verſchiedenartigſten Zwecke und doch ſind immer
noch Cigarrenſpitzen genug da leider iſt aber trotz aller Bemühungen kaum
noch eine angemeſſene Verwerthung zu erzielen Die Urſache dieſer auf
fälkigen Erſcheinung läßt ſich nicht ergründen vielleicht erſchwert die zu
nehmende Konkurrenz den Abſatz vielleicht wird aber auch jetzt nur noch
weniger Pfeife geraucht oder die Pfeifenraucher verſchmähen Cigarrenſpitzen
mehr und mehr 1877 fand die erſte Weihnachtsbeſcheerung ſtatt Bei
den bis jetzt abgehaltenen 19 Beſcheerungen erhielten 946 Kinder 1877 12
dann in jedem folgenden Jahre immer 6 mehr als im vorhergehenden ſo
daß es 1881 bereits 36 Kinder waren und dann 1882 40 1883 50
1884 62 1885 65 1886 69 1887 66 1888 65 1889 66 1890
64 1891 60 1892 58 1893 51 1894 51 1895 59 Kinder Ge
ſchenke im Werthe von 6 bis 7,50 Mk und zwar die Knaben entweder
Stiefel oder Hoſe oder Jacket die Mädchen Schnürſtiefel oder Zeug zu
einem Kleide Oft erhielten die Kinder auch noch Strümpfe und theil
weiſe Hemden immer auch noch je 1 Stück Seife Aepfel Nüſſe und
Honigkuchen Der Vorſtand hat in ſeiner Sitzung am 12 März beſchloſſen wenn irgend möglich nächſte Weihnachten 54 Kindern eine
Weihnachtsfreude zu bereiten damit bei der 20 Beſcheerung die
Zahl 1000 voll wird Die Einnahmen und Ausgaben des
Vereins während ſeines Beſtehens ſtellen ſich wie folgt Einnahme
von 1876 bis 31 December 1880 für Verſchiedenes 629,16 Mk
vom 1 Januar 1881 bis 31 December 1895 für 4938 Pfund Cigarren
köpfchen 3826,77 Mk Cigarrenbänder 87,15 Mk 12 854 Cigarrenkiſtchen
307,27 1887 Pfund Staniol 189,77 Mk Briefmarken Papier c
107,41 Mk an Baar 851,80 Mk Zinſen 181,18 Mk zuſammen
6180,51 Mk Ausgabe von 1876 bis 31 December 1895 für 472 Pfd
Cigarrenköpfchen 267,80 Mk Düten und Packlack 8,47 Mk Porto Roll
eld Fracht Diverſe 2,20 Mt an die Klinik Aſyl Frühſtückskaſſe undſonſt e wohlthätige Einrichtungen 118,50 Mk für Beſcheerungen an

946 Kinder 5189,53 Mk Beſtand am 31 December 1895 585,89 Mk
zuſammen 6180,51 Mk Dieſe Zahlen legen gewiß ein ſchönes Zeugniß
davon ab wie fleißig von unſern verehrten Mitbürgern geſammelt wurde
Wir wollen hoffen daß die 20 Beſcheerung die in dieſem Jahre am
dritten Weihnachtsfeiertage Vormittags 11 Uhr im Hotel Zur Tulpe
ſtattfinden wird nicht die letzte ſein möge

Lokales
Fer Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 21 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung1 en der Hoſpitalkaſſe pro i865/96 und Antrag auf Nach

ewilligung
2 Antrag auf Mittelbewilligung zur Anſchaffung von Elektrizitäts

zählern für das Stadttheater
3 Antrag auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Bericht

erſtattung über die vom Magiſtrat geplante Uebernahme der
Straßenreinigung auf Koſten der Stadt

4 Antrag auf Vertheilung der Schmidt ſchen LegatenZinſen
5 SC ſtige Eingänge

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Arademie
der Naturforſcher Sitz in Halle verlor in ihrer Fachſektion für Botani
eins ihrer bedeutendſten Mitglieder durch den Tod Jn Melbourne
Victoria ſtarb Baron Ferdinand von Müller vormals Direktor doß
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Rr 279 Dotmetsragen niſchen Gartens ſelt 1857 geboren am 30 7 1555 zu
Mitglied der Akademie ſeit 1865 Er hat zahlreiche Werke über

die Pflanzenkunde Auſtraliens veröffentlicht
Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte die Magiſtrats

e betr Erbauung eines dritten Waſſerthurmes zur Berathung Die
miſſion beſchloß dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die

Annahme der Vorlage zu empfehlen Der Waſſerthurm ſoll nach einem
vom Stadtbauamte ausgearbeiteten recht geſchmackvollen Plane ausgeführt
werden und zwar ſoll der Thurm auf den Roßplatz gegenüber dem Ein
ange zum Nordfriedhof zu ſtehen kommen Das Bauwerk erhält eine
ehr anſprechende äußere Geſtaltung und wird nicht allein dem Roßplatze
ſondern der ganzen Stadt zur Zierde gereichen Bezüglich der Platzfrage

te dem Vorſchlage des Magiſtrats gefolgt werden da in der That eine
a geeignete Stelle wie die auf dem Roßplatze nicht aufzufinden

amentlich gilt dies hinſichtlich der Höhenkage Es ſin rweiter im Norden Plätze in geeigneter en e
lben liegen aber zum Theil zu weit von der Stadt entfernt

ſo daß die Röhrenleitungen recht erhebliche Mehrkoſten verurſachen würden
Theil ſind die Untergrundverhältniſſe ungünſtig Vorerſt ſoll auf dem
latze nur der Waſſerthurm errichtet werden die um den Thurm geAnlagen aber ſo lange unausgeführt bleiben als der Roßplaſ

le anderweite Verwendung findet hiergegen können um ſo weniger
edenken vorliegen als der Querſchnitt des ein verhältnißmäßig

iſt der Roßplatz durch das Bauwerk nur ganz unbedeutend ein
wird Die Koſten des Thurmes ſind auf 135 000 Mt veranſchlagt

F Im III communalen Bezirksverein Süd und Weſt wurden
zen ie bedenklichen Verhältniſſe erörtert die ſich aus dem Rangiren
er Hafenbahn an der Wieſenſtraße ergeben Es ſei zu ver

wundern daß dort noch kein Unglück geſchehen Bei dem lebhaften Fuß
gängerverkehre während des Sommers reiche das geringe We n nichtaus um Unfällen vorzubengen Man berichtete daß as hart an der

Straße hinführende Geleis nach dem flußwärts gelegenen Poetenweg ver
legt werden würde immerhin würde der Uebergang über die Wieſenſtraßebeſtehen bleiben Auch die eigenartigen Verhalniſſe die in der Mans

felderſtraße durch die Häuſung der Geleiſe ſich herausbilden werden
wurden beſprochen Hier muß nun erſt abgewartet werden wie die mit
roßen Koſten jetzt geſchehende Verbreiterung der Straße auf die Vertheilung
es Verkehrs einwirken wird Bezüglich der Wieſenſtraße ſoll die Polizei um

Schutz gebeten werden Unliebſame perſönliche Erfahrungen lenkten dieAufmerhamteit des Vereins auf die Vorſichtsmaßregeln der Unternehmer

öffentlicher Bauten Kanäle c Es wurde in dieſer Richtung manches
Polizeiwidrige feſtgeſtellt und die Polizeiverwaltung zu benachrichtigen be
ſchloſſen Von Anwohnern des Böllhergerweges wurde Klage über
den ſeit Jahren andauernden ſchlechten Zuſtand des Fußweges von der
Rauchfuß ſchen Brauerei bis zum Stadtgut geführt Für die Glauchaer
ſtraße und den Saalberg ſind wie mitgetheilt wurde neue Fluchtlinien

worden Die anliegenden Hausbeſitzer wurden aufgefordert ſichrechtzeitig um dieſe Feſtlegungen zu bekümmern Das Borrucen des

Leuſcherſchen Neubaues in der Robert Franz Straße über die Fluchtlinie
des übrigen Straßenzuges hinaus regte ebenfalls eine längere Er
örterung an

IV eommunagaler Wahlbezirks Verein Auf der Tagesordnung
der am morgigen Donnerſtag in Stadt Berlin ſtattfindenden Monatsverſammlung ſtehen folgende Puntte Beſprechung der Vorlage über das

von der Stadt zu übernehmende Kehrweſen Die Erbauung eines Waſſer
rmes Communale Angelegenheiten

Stadttheater Morgen Donnerſtag wird bei kleinen Preiſen
Das Stiftungsfeſt von G v Moſer und hierauf Jn Civil von

Kadelburg gegeben Am Freitag gelangt die Opern Novität Das
Heimchen am Herd zum 5 Male zur Aufführung Sonnabend iſt
die Premiere der neuen Drei Einakter Morituri von Herrmann
Sudermann beſtehend aus Teja Fritzchen und Das Ewig
Männliche

Aug Junkermann s Fritz Reuterabend Bei dem morgen
Donnerstag ſfattfindenden Reuterabend kommt folgendes neue ſorgfam
ausgewählte Programm zum Vortrag I Abth 1 Ut mine Stromtida Kap 3 Fru Paſtern ehr Kirchenſtaul is inbraken b Dat Rangdewuh

in n Watergraben 2 Nachgelaſſene Schriften Großmutting hei is dod
Pauſe II Abth 3 Schurr Murr Onkel Bräſig Abenteuer des

Entſpekter Bräſig von ihm ſelbſt erzählt 4 Läuſchen un Rimels Wat
ſick de Kauhſtall vertellt De blinne Schauſterjung

Deutſcher Kriegerbund Wie uns mitgetheilt wird hat Herr
Landgerichtsdirektor Sperling die Wahl zum Vorſitzenden des Nordoſt
thüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes angenommenAlnsſtellungs Lotterie Die Verausgabung der Gewinne der

Serien A und B der Lotterie der Berliner Gewerbeausſtellung 1896erfolgt vom 1 November ab in Berlin Zimmerſtraße 34 Auf Wunſch

und auf Koſten der Empfänger werden die Gewinne auch nach außerhalb verſandt
Oeffentliche Volksverſammlung Jn der geſtern Abend im

Saale des Bellevue abgehaltenen öffentlichen Volksverſammlung berichtete
err Stadtverordneter Albrecht über den Verlauf des ſozialdemokratiſchen
arteitages in Gotha Zum Schluſſe der ſehr eingehenden Darlegungen

gab Redner ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck daß trotz aller gegen
theiligen Auslaſſungen gegneriſcher Blätter auch der Parteitag zu Gotha
anz auf der Höhe der vorhergegangenen geſtanden habe Auch Herrheedatieur Thiele trat dieſer Auffaſſung bei Wenn ſich auch der dies

jährige Parteitag nicht mit großen Fragen wie B der Agrarfrage zu
beſchäftigen gehabt habe ſo ſei doch auch die Erledigung der wichtigen
Parteiangelegenheiten von einſchneidender Bedeutung für die Parteigenoſſen
Dazu komme daß der Parteitag nicht nur während der 8 Sitzungs
ſtunden arbeite vielmehr auch in den Pauſen und Abends die verſchiedenen
Parteigenoſſen untereinander einen regen Meinungsaustauſch pflegten
Erfahrungen und wichtige Beobachtungen auswechſelten Durch dieſen
naturgemäßen freien Meinungsaustauſch erlange aber der Parteitag eine
ganz beſondere Wichtigkeit für die Partei Der Vorſitzende Herr Gaſt
wirth Grothe forderte hierauf den Berichterſtatter der Saale
Zeitung auf über die Verſammlung einen wahrheitsgetreuen Bericht
zu erſtatten die Saale Zeitung pflege eine Berichterſtattung
la Rösner ſo daß das Blatt welches doch immer noch liberal
ſein wolle bald auch noch den letzten Reſt ſeines Anſehens verloren haben
werde Hierauf berichtete Herr Schneckenburger über den gegen
wärtigen Stand des Bierboyfkotts Der Stand des Boykotts ſei un
zweifeihaft im allgemeinen ein guter wenn auch anzuerkennen ſei daß
derſelbe mit mehr Energie und kräftigerer Unterſtützung als bislang ge
führt werden müſſe Jm Anſchluß hieran entſpann ſich eine lebhafte
Erörterung über das Verhalten des Allgemeinen KonſumVereins in der
Sache Der Aufſſichtsrath des Vereins hat es abgelehnt boytkottirtes Bier
in den Verkaufsſtellen des Vereins nicht mehr zu verabfolgen Es wurden
dem Auſſichtsrathe und beſonders Herrn Gaſtwirth Mittag Vorwürfe
dieſerhalb gemacht das Verhalten ſei ganz unbegreiflich da dem Vereine
gegen 4000 Arbeiter als Mitglieder angehören Herr Mittag erwiderte
der Aufſichtsrath habe aus geſetzlichen Gründen und nach den Statuten
des Allgemeinen Konſum Vereins nicht anders handeln können die Ver
waltung eines Konſumvereins habe lediglich die Waaren anzuſchaffen
welche von den Mitgliedern verlangt werden Nun ſei an ſämmtlichen
Verkaufsſtellen Bier aus den verſchiedenſten Brauereien auf Lager es
werde aber meiſtens boykottirtes Bier verlangt und dieſem Verlangen
müſſe entſprochen werden Dieſe Auffaſſung des Herrn Mittag wurde
lebhaft bekämpft Es ſei nothwendig daß bald eine Generalverſammlung
des Konſumvereins einberufen werde damit in der Sache Entſcheidung
getroffen werden könne

Diebſtahl Geſtern Vormittag wurden dem Müller Meyer in
einem Reſtaurant in der Leſſingſtraße als er eingeſchlafen war 300 Mk
aus der Taſche genommen Der That dringend verdächtig ſoll der Wurſt
händler Langheinrich ſein Derſelbe wurde Abends in angetrunkenem
Zuſtande in einem Reſtaurant in der Bergſtraße angetroffen und ver
haftet

ervorragenci schöne

Kleider Stoffe

General
Ans der Umgebung

A Zörbig 20 Oktober Verhaftung Schußverletzung
Am 10 November wird vor dem Schwurgericht zu Deſſau gegen den

immermann und Koſſath Kieſeler zu Zörbig früher in Körnitz wegen
dordes verhandelt werden Auf Requiſition der Herzogl Staats

anwaltſchaft zu Deſſau wurde jetzt auch die Ehefrau Kieſeler verhaftet
und ſofort in das Gerichtsgefängniß zu Deſſau abgeführt Als heute
Vormittag zwei junge Leute Muſikerlehrlinge H und mit einem
Revolver hantirten entlud ſich plötzlich die Waffe und die Kugel drang
einem derſelben den Muſiker Paul Meyer von hier in die linke Bruſt
ein Zum Glück hat ſich die Verletzung nicht als lebensgefährlich erwieſen
Der junge Mann begab ſich in die Behandlung der Königlichen Klinik in
Halle Die Kugel iſt noch nicht entfernt worden

Holleben 21 Oktober Vorleſung Jm Hellmuth ſchen Gaſt
hofe veranſtaltet der auch hier wiederholt beifällig aufgenommene RecitatorHerr Max Schwartz Halle am Freitag 28 d Nie einen ſeiner be

liebten humoriſtiſchen Vorleſungsabende an welchem außer allgemein
verſtändlichen Reuter ſchen auch hochdeutſche Dichtungen zum Vortrage
gelangen ſollen

I Neukirchen bei Delitz a Berge 20 Oktober Aus früherer
Zeit Vor 90 Jahren ein oder zwei Tage nach der unglücklichen
Schlacht bei Jena ſtattete eine Eskadron franzöſiſcher reitender Jäger
unſerm Orte einen Beſuch ab um zu requiriren hauptſächlich hatten ſie
wohl die Tiefe der Saale unterſuchen ſollen Von der Rohheit dieſer
Kerle konnten unſere Großeltern ohne Schaudern nicht erzählen So hatten
die Franzoſen in ihrem Uebermuthe den Ort an verſchiedenen Stellen in
Brand zu ſetzen verſucht indem ſie ihre Karabiner in die damals mit
Stroh gedeckten Dächer abfeuerten Beim Suchen nach Werthſachen hatten
ſie auf dem Heuſtalle des damaligen Gemeindeſchmiedes R deſſen 15 bis
16 Jahre alte Tochter die ſich dort verſteckt hatte aufgefunden Das
Mädchen iſt trotz ihres herzzerreißenden Geſchreis und trotz des Jammers
der Eltern nach einem Gebüſch an der kleinen Saale geſchleppt und dort
von 15 bis 20 Mann vergewaltigt worden ſo daß es kaum eine Stunde
nach der That geſtorben iſt Der damalige Pfarrer unſeres Ortes welcher
der franzöſiſchen Sprache mächtig war hatte auf Drängen der Eltern des
Mädchens den Führer der Truppe umſonſt beſtürmt daß er das arme
Mädchen retten möge Jn Delitz a Berge iſt an demſelben Tage ein
Einwohner mit Namen Saal von einem Franzoſen erſchoſſen worden
nicht etwa weil er ihm bewaffnet entgegen getreten wäre nein er hatte
nur geſchimpft weil die Strolche alles was in ſeinem Hofe gelebt hatte
ſogar Hund und Katze erſchoſſen hatten Auch hier hatte der Ortspfarrer
z interveniren verſucht der war aber ſchlechter weggekommen wie der
Neukirchener der kommandirende General Vandamme hatte ihn nachdem
er ſein Anliegen vorgebracht hatte ſofort hinauswerfen laſſen weil er ihn
belogen hätte

W Freyburg 20 Oktober Unterſchlagungen Die Straf
kammer des Naumburger Landgerichts verurtheilte den Kaufmann Heinrich
Hintze jetzt in Dresden früher Direktor der Freyburger Mühlenwerke
Hintze Cie wegen in dieſer Stellung begangener Untreue und Unter
ſchlagung von mindeſtens 250 000 Mk zu 1 Jahr Gefängniß und 1000 Mk

Geld Beantragt waren 2 Jahre und 3000 Mk
st Staßfurt 20 Oktober Unfall Der auf dem Berlepſch

ſchacht hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Friedrich Schneider aus Leopolds
hall hatte geſtern das Unglück mit der rechten Hand in das Getriebe
der Maſchinerie zu gerathen wobei ihm der 3 und 4 Finger theilweiſe
abgeriſſen wurden Sch wurde ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle zugeſührt

st Görzig Anh 20 Oktober Unfall Auf Grube Minna
Anna hierſelbſt hatte der Pferdetreiber C Unger aus Cößeln das Un
glück von einer herausſpringenden vollen Förder Lowry getroffen zu
werden er erlitt ſo ſchwere Kontuſionen beſonders am Rücken daß er
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in r zugeführt werden mußte

eh Vernburg 20 Oktober Als Leiche aufgefunden Das
Verſchwinden der im Hotel Zur goldenen Kugel hierſelbſt bedienſtet ge
weſenen Wirthſchaftsmamſell hat ſich aufgeklärt indem deren Leiche
in der Saale an der Schuleſchen Ueberfahrt hierſelbſt aufgefunden worden
iſt Für die ſchwer geprüfte Familie iſt dieſer Fall um ſo trauriger als
in dieſen Tagen auch der Vater dieſer Unglücklichen nach ſchwerer Krankheit
geſtorben iſt

st Deſſan 20 Oktober Verhaftung Vermißt Heute
Morgen wurde die verehelichte Gutsbeſitzer K aus Körnitz unter dem
dringenden Verdacht der Beihilfe am Morde ihrer Mutter in das hieſige
Gerichtsgefängniß eingeliefert Seit dem 11 d Mts wird der von hier
gebürtige Maurer K vermißt über ſeinen Verbleib iſt nichts bekannt

Erfurt 20 Oktober Mord und Selbſtmord Der Schau
platz einer blutigen Tragödie war in der Nacht zu vorgeſtern das Haus
Fiſcherſand Nr 49 hier Der Beſitzer dieſes Hauſes ein 80 jähriger Korb
machermeiſter Namens Friedrich Rödiger hatte eine 65 Jahre alte Wirth
ſchafterin Dorothea Cropp geb Ruhlig die ſich mit den Enkeln des
Greiſes der zu erwartenden Erbſchaft wegen nicht recht vertrug Um dieſen
Differenzen ein Ende zu machen faßte der alte Mann einen grauſigen
Entſchluß Kurz nach Mitternacht trat er an das Bett der ſchlafenden
Wirthſchafterin und feuerte ihr aus einem Armeerevolver eine Kugel durch
die Bruſt Ein zweiter Schuß zerſchmetterte der Frau die rechte Hand
die ſie zum Schutze vorgehalten Dann zündete der Mörder mehrere mit
Petroleum gefüllte Töpfe an und tödtete ſich hierauf durch einen Schuß in
das Herz Die tödtlich verwundete Wirthſchafterin iſt bereits geſtorben

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 Oktober Der Paſtor Karl Schindler und Roſa Francke Loitſche und
Henriettenſtraße 28 Der Fabrikarbeiter Michael Rzempowski und Victoria

tachowski Kuttelhof 5 Der Keſſelſchmied Guſtav Wetzel und Lina
Beau Giebichenſtein

20 Oktober Der Handarbeiter Karl Eichhorn und Marie Erfurt Große
Steinſtraße 44 und Kellnerſtraße 7 Der Schneider Ferdinand Werlich
und Margarethe Krüer Zerbſt und Krukenbergſtraße 12 Der Hand
arbeiter Johann Jung und Marie Goltſche Lindenſtraße 71 und P Vereins
ſtraße 4 Der Bahnarbeiter Paul Raaſe und Auguſte Böttget Blanken
heim und Emſeloh Der Maurer Eugen Schondorf und Klara Goeze
Giebichenſtein

Eheſchließzungen
20 Oktober Der Reiſende Wilhelm Schubert und Wilhelmine Herzberg

Magdeburg und Schöningen Der Schuhmacher Friedrich Naumann undMaria diuhiand Saalberg 27 Der Sergeant Guſtav Meißner und Olga

Knieſche Hagenau
Geboren

20 Oktober Dem Schneider Otto Schuſter ein S Bruno Otto ErnſtHenriettenſtraße 9 Dem Schuhmacher Otto Weiſe ein S Paul Otto
Geiſtſtraße 52 Dem Schmied Guſtav Jary ein S Richard Guſtav
Streiberſtraße 33 Dem Desinfektor Eduard Wagner eine T Alma
Gertrud Mansfelderſtraße 49 Dem Handarbeiter Friedrich Buchwald ein
S Emil Franz Kellnerſtraße 16 Dem Eiſendreher Paul Kain ein S
Otto Paul Wiliy Thorſtraße 26 Dem Bahnarbeiter Wilhelm Hey eine
T Anna Marie Schützenſtraße 24 Dem Schmied Paul Schädlich ein S
Friedrich Auguſt Schloſſerſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schumann
ein S Rudolf Paul Schmiedſtraße 21 Dem Bautechniker Otto Katzſche
ein S Kurt Ferdinand Otto Schwetſchkeſtraße 33 Dem Handarbeiter
Wilhelm König eine T Alma Wörmlitzerſtraße 99

Geſtorben
20 Oktober Des Maurer Friedrich Funke S Ernſt 3 Weingärten 42

S u Bergfeld 23 Klinik Elsbeth Katterfeld 16 J Auguſta
ſtraße 1 Der Meſſerſchmied Albert Goedecke 77 Friedrichſtraße 4Auguſte Böttger 80 Saalberg 16 Wittwe Emilie von Haeſeler geb
Schulze 79 Diakoniſſenhaus Der Privatmann Louis Maye 56 J
Zwingerſtraße 18 Des Gaſtwirth Friedrich Wenzel Ehefrau Marie geb
Siering 36 Mangsfelderſtraße 54 Des Werkmeiſter Wilhelm Böckel
S Walther i Beeſenerſtraße 1 Der Tiſchlermeiſter Karl Pfitzmann
68 Klinik Des Bildhauer Hermann Koch S Hermann 5 Bar

Anzeiger für Halle and den Saalkreis 22 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Ranh richten

Privattelegramme des General Anzeiger
D Berlin 21 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten, Zum Fall Brüſewitz
wird der Tägl Rundſch mitgetheilt daß Siepmann auch in
ſeinen Kreiſen als Hetzer und ſtreitſüchtiger Menſch bekannt war
nebenbei bemerkt ſoll er Sozialdemokrat geweſen ſein Jedenfalls
dürfte darüber kein Zweifel mehr möglich ſein daß er den Offizier
in leichtfertiger und gehäſſiger Weiſe herausgefordert hat Wie
jetzt bekannt wird hat der Kaiſer auf der Fahrt von Minden
nach Wiesbaden den Krupp ſchen Werken in Eſſen einen Beſuch
abgeſtattet Ein Berichterſtatter des Kl Journ hat geſtern
eine Unterredung mit einer hochſtehenden politiſchen Perſönlich

keit einem Ruſſen gehabt Auf die Frage des Berichterſtatter
ob dem Beſuch des Zaren eine politiſche Bedeutung beizumeſſen
ſei antwortete der Herr daß in maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen
ſehr ſtarke Freundſchaftsgefühle für Deutſchland
herrſchen daß man es aber in Rußland nicht gern ſieht wie
Deutſchland die ruſſenfeindlichen Ungarn unter ſeinen Schutz
genommen Ein Krieg könne immerhin ſchon durch einige hitzige
ungariſche Magnatenköpfe hervorgerufen werden Bedenklich für

Rußland werde auch die wachſende Macht des Centrums in
Deutſchland erachtet man könne ja heute nicht wiſſen bis zu
welchem Grade dieſe Macht des Centrums die Verhältniſſe in
Deutſchland zu treiben vermöge Aus dieſen Gründen ſei das
was man Zweibund nenne entſtanden dieſer trage aber keineswegs

einen aggreſſiven Charakter

Zum Juſtizrath Levy ſchen Morde
D Berlin 21 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Es unterliegt keinem Zweifel
mehr daß man in dem verhafteten Schloſſerlehrling Wilhelm
Groſſe einen der Theilnehmer an dem Morde des Juſtizraths
Levy feſtgenommen hat Anſtifter des furchtbaren Verbrechens iſt
Groſſe freilich nicht ſondern der bis jetzt noch nicht ergriffene
Schreiber Bruno Werner welcher mit Groſſe im nämlichen Hauſe
Georgenkirchſtraße 53 wohnte Groſſe hatte aller Mittel entblößt
im Hauſe ſeiner Mutter Zuflucht geſucht nachdem er ſich von
Werner geſtern früh auf der Brücke bei Schildhorn getrennt hatte
Volle drei Stunden nahm das Verhör in Anſpruch Groſſe war
auf s Tieſſte erſchüttert Er weinte und ſchluchzte unaufhörlich
während er ein umfaſſendes Geſtändniß ablegte Mit ſeinem reu
müthigen Gebahren in unlösbarem Widerſpruch ſtand der grauſige

Plan den er vor den Kriminalbeamten enthüllte Danach war
Werner die Aufgabe zugefallen den Mann zu tödten Groſſe s
Aufgabe ſollte darin beſtehen die Gattin zu morden Es ſollte
a tempo zugeſtoßen und das Herz getroffen werden Um ſich die
Gegend des Herzens zu markiren hatte Groſſe die linke Hand auf
das Bett der Frau Juſtizrath gelegt und ſo beim Zuſtoßen die
Hand durſchbohrt Dadurch war der Stoß ſeiner Furchtbarkeit
beraubt und Frau Levy kam mit der leichteren Verletzung davon
So ging der Verletzte zur Sanitätswache deſſen Arzt er ſt geſtern
der Kriminalpolizei Mittheilung von der Anlage des Verbandes
machte trotzdem auf die Verletzung ſofort hingewieſen worden
war Groſſe iſt mit Werner im Schlafzimmer des Juſtizraths
geweſen um die Geldſchrankſchlüſſel zu ſtehlen Er ſelbſt hat jedoch
nicht den Juſtizrath niedergeſtoßen als dieſer erwachte Groſſe
bezeichnet vielmehr in ſeinem Geſtändniß den Schreiber Werner

als den Mörder Als dieſer rief Nun aber raus habe er
ſich am Gitterwerk herabgelaſſen Groſſe geſteht ferner zu daß er

die Frau Juſtizrath Levy habe niederſtoßen wollen Der
Stoß ſei jedoch fehl gegangen und er ſelber habe ſich die Hand
hierbei verletzt Die Verwundung führte inſofern zu ſeiner Ent
deckung als die Angehörigen aufmerkſam wurden Sein
Bruder der Poſthilfsbeamte ſagte ihm die That auf den Kopf
zu und brachte ihn auf die Revierwa che wo er das Geſtändniß
ablegte Wegen ihres jugendlichen Alters können die Mörder
weder mit dem Tode noch mit Zuchthaus ſondern höchſtens mit
15 Jahren Gefängniß beſtraft werden Jn früher Morgenſtunde
wurde noch ein junger Burſche gefeſſelt eingeliefert den man für
einen Theilnehmer an dem Morde hält

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Dresden 21 Oktober Jn dem benachbarten Blaſewitz

hat ſich der Schriftſteller Dr Eulenburger nebſt Frau und
3 Kindern aus Nahrungsſorgen vergiftet

Rom 21 Oktober Der Herzog und die Herzogin von
Aoſta ſind geſtern zu den Hochzeitsfeierlichkeiten hier ein
getroffen Die HerzoginWittwe von Genua und der Graf von
Turin treffen heute ein Prinz Victor Napoleon und die Prinzeſſin
Laetitia ſind geſtern Abend von Genug nach hier abgereiſt Die
KöniginMutter von Portugal und der Herzog von Oporto werden
heute erwartet der König entſandte zu ihrer Begrüßung den
Admiral Brocchetti den Ceremonienmeiſter Grafen San Torre
und den Major Verdinois an die Grenze Nach hier eingegangenen
Nachrichten herrſcht in Bari außerordentlich reges Leben aus
allen Orten der Provinz ſtrömen große Menſchenmengen zu die
den Feierlichkeiten beiwohnen wollen

Waſſerſtände Am 20 Oktober Weißenfels Oberp 2,44
21 Oktober Halle unterhalb 1,90 Trotha 1,86 20 Oktober
Bernburg 1,14 Calbe Unterpegel 0,58 Oberp 1,54
Dresden 0,93 Magdeburg 1,48

Voran tliches Wetter am ober 1896Bei Weſt und Nordweſtwind zeitweiſe windiges und etwas
füßerſtraße 9

und

P

Halle a Marktplatz 2 u 3

trübes kühles Wetter ohne erhebliche Niederſchläge
in grosser Mannigtfaltigkeit gediegenstem Fesonmacoſ

zu niedrigsten Preisen empfiehlt

Geschàftshaus
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S 22 Oktober Nr 249Forfige Kleid Morgenröcke T dupons
in aparten Facons und grösster Auswahl

Grosses Lager von Trauerkleidermn

Bokmann C SeraukKv
Brüderstrasse 16 part u I
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K Comp ausgeschieden bin

gleicher Branche in Berlin ete sich befinden

IoKal Barfüsserstrasse 15 zum billigen völligen Ausverkauf

e e

S 6eRL in 1889

so wo
Goldene Kaiser Medaille

en STAATS MEDARäe

MEDAILLEN

1876 MONCHEN 1879 BERLINBERLIN IS57 o R ZMerworts
e WBerlin c unà Spindlersfeld pei Coopeniek

Färberei und Romigang
von Damen und Herren Kleidern

so Wie von Möbelstoffen jeder Art
Wasch Anstalt Reinigungs Anstalt

für Tüll und Mull Gardinen für Gobelins Smyrna Velours
echte Spitzen etc und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe

HAIILE a S
11 Am Markt 11

ne
Hiermit zur gefl Kenntnissnahme dass ich nach vollzogener Separation als bisheriger vitinhaver der Firma G Pelliccioni

Anfang November eröttne ich hier Grosse Steinstrasse S
im Hause des Herrn Geheimrath Sohlieckmann ein neues

Magazin fär laxuswaaren ff Lederwaaren Bijouterie
Ich werde Alles aufbieten stets das Neueste und Eleganteste meiner Branchen zu bringen

entsprechend eingerichteten Räumen den geehrten Herrschaften derartige Collectionen vorführen wie solche nur in den ersten Häusern

Den Tag der Eröffnung werde ich noch bekannt geben

Mit vorzüglicher Hochachtung Hans Vlimann
s

PS Die von mir übernommene Hälfte des Lagers G Pelliccioni Comp steht in meinem 2Weiten Geschüfts

e

und in meinen der Jetzt

h

Zum RTafſersimmen empneßſt on Delik ruſſ SalatTr Betten zu vermiethen
B Berbig Spiegelſtr 13 L II B

Freyberg s Brauerei
Döll An der Universität 1

empfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier
a Flasche 10 Pg

Porter BRier
auf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Medaitlle prämürt
Vertr a d L BRerlin in Alt Berln Haus Nr 49

Kaſſeler Rippeſpeer mild gejalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

J Motsoh
Leipzigerſt 77

5 Fernſpr 166
fänder auf s Leihhaus beſorgt diskret

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage

K Mauersberger
Färberei und chemische Waseh Anstalt
Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Prov Sachsen

Färberei und Reinigung für Damen u Herrengarderobe

1362 0NDON 1367 PARls jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien Federn1873 VIEN 1876 PHRADELPHI Handsohuhe eie
Läden im Malle

Leipzigerstr 33 Moritzkirchhof 5 Geiststr S Adler Apotheke
und Annanhine bei Herrn Galander neben Walhballa

Aeusserst schnelle Lieferung

Neue Gemüse Conserven
Stangen und Schnittspargel Erbsen Schnitt und

Brechbohnen Steinpilze Champignous ete
empfehlen

ren i 3 str 2

Berliner Puten
Ziehung den 28 Oktober

1 Loos 1 11 St 10 M
Hauptgewinn i W von 30,000 Porto und Liſte 20 Pf

Stuttgarter Geldlotterie
Ziehung den 5 November

Hauptgewinn 100 000 M1 Loos 3 Drittellooſe 1 M 20 Pf Porto und Liſte 80 Pf
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